Psychoanalytisches Seminar Basel 

Herbst 2012/13
Freud in Modulen II
Dr. med. Charles Mendes de Leon/ Dr. med. Hanspeter Stutz
Übungen zu: „Das ökonomische Problem des Masochismus“ (1924) (2)
1. Der erogene Masochismus wird auf S. 346 als „primär“ charakterisiert (primärer, erogener M., Schmerzlust). Was heisst in diesem Zusammenhang „primär“? Verweist es, wie manchmal bei Freud, auf Ungetrenntheit (wie z.B. in „primärer“ Identifizierung)? (Stud 346, GW 375)
2. Könnte man folgende Verhältnisgleichung aufstellen 

„primärer“, erogener Masochismus  :  „eigentlicher“ erogener Masochismus  = 
Angstneurose  :  Psychoneurose?

3. Todes- oder Destruktionstrieb (Stud 347, GW 376): Welches „oder“ lesen Sie hier? 
a. Von zwei oder mehreren Möglichkeiten gilt nur eine (aut)
b. Das gleichsetzende „oder“ (sive)
[im zweiten Fall wäre der Todestrieb nicht mehr einfach eine der Spekulation entstammende Idee, sondern er hätte als Destruktionstrieb ein klinisches Korrellat.]

4. Wie verstehen Sie: „er heisse dann Destruktionstrieb, Bemächtigungstrieb, Wille zur Macht“?(Stud 347, GW 376)

5. Was heisst genau Ursadismus? Warum ist er mit dem Masochismus identisch? (Stud 348, GW 377)

6. Wie wird aus dem „ursprünglichen“ erogenen Masochismus der „eigentliche“ erogene Masochismus? (Stud 348, GW 377)

7. Was heisst „sekundärer“ Masochismus?

8. Was unterscheidet den moralischen Masochismus grundsätzlich von den andern beiden Formen? 

9. Was heisst „zusammengesetzter Krankheitsgewinn“, bzw. „Kräftesumme“? Welche Beziehung besteht zur NTR? (Stud 349, GW 378)
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